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Einleitung

Vergebung und Versöhnung sind zwei Themen, die 

viele Menschen heute beschäftigen. In der geistli-

chen Begleitung erlebe ich, dass viele immer wieder 

das Thema der Vergebung anschneiden. Die einen 

leiden unter ihrer strengen Erziehung, in der ihnen 

gesagt wurde, sie müssten jedem Menschen vergeben. 

Und dann erfahren sie, dass ihnen die Vergebung 

nicht gelingt, dass die schon lange zurückliegen-

de Verletzung immer noch schmerzt. Für manche 

klingt die Forderung nach Vergebung so, dass sie ihre 

Gefühle von Ärger und Zorn gegen die Menschen, 

die sie verletzt haben, unterdrücken müssten und 

dass ihnen nichts anderes übrig bleibt, als ihnen 

möglichst schnell zu vergeben. Damit aber fühlen 

sie sich überfordert. Denn sie spüren in sich immer 

noch Groll und Gekränktsein. Sie fühlen sich ge-

lähmt durch diese Gefühle. Wenn sie dem anderen 

vergeben, wäre das nur vom Kopf her gesteuert. Aber 

tief im Herzen und in ihrem Unbewussten sind ganz 

andere Gefühle, die die wirkliche Vergebung verhin-
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dern. Andere spüren, dass sie eigentlich vergangene 

Kränkungen vergeben sollten, weil die Vergangenheit 

immer noch wie eine Last auf sie drückt. Sie würden 

diese Last gerne loswerden, aber sie wissen nicht, 

wie ihnen das gelingen könnte. Manche können sich 

auch selbst nicht vergeben, wenn sie schuldig gewor-

den sind. Sie wühlen immer wieder in der eigenen 

Schuld herum und werfen sich ständig vor, dass sie 

damals falsch gehandelt haben. Weil sie sich selbst 

nicht vergeben können, können sie auch nicht an die 

Vergebung Gottes glauben. Weil sie sich selbst für 

unannehmbar halten, meinen sie, auch Gott könne 

sie so nicht annehmen, wie sie sind.

Mit der Vergebung hängt die Versöhnung eng 

zusammen. Viele sehnen sich danach, dass sie aus-

gesöhnt mit sich selbst und mit den Menschen ihrer 

Umgebung leben können. Aber sie fühlen sich un-

fähig, sich mit der eigenen Lebensgeschichte auszu-

söhnen und erfahren um sich herum im familiären 

Umfeld nur Streit und Zwietracht. Wenn sie in die 

Welt hinaus sehen, erleben sie gerade in den vielen 

Kriegs- und Krisengebieten unversöhnte Volksgrup-

pen, die auch durch einen offiziellen Friedensschluss 

nicht zusammenfinden. Wir erleben heute, dass 

Versöhnung eine Frage des politischen Überlebens 

ist. Ohne Versöhnung wird es auf dieser Erde keine 
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Zukunft geben. Ob eine Gesellschaft miteinander 

gedeihlich zusammenleben kann, hängt davon ab, ob 

die sich widerstreitenden Gruppen bereit sind, sich 

zu versöhnen. Und ob es für die Völker Afrikas oder 

für die Volksgruppen im ehemaligen Jugoslawien 

einmal dauerhaften Frieden geben wird, ob die vom 

Islam geprägten Völker und der christliche Westen 

in gegenseitiger Achtung zusammenleben können, 

das hängt von der Bereitschaft zur Versöhnung ab. 

Versöhnung ist daher nicht nur ein religiöses, son-

dern genauso auch ein politisches Postulat. 

Mit Versöhnung wird in der Bibel das Handeln 

Gottes in Jesus Christus beschrieben. Die frühe 

Kirche sah es als ihre entscheidende Aufgabe an, 

Künderin und Vermittlerin der Versöhnung zu sein. 

Auch die heutige Kirche hat von Jesus Christus den 

Auftrag, in unserer Welt ein Ort der Versöhnung zu 

sein, ein Ort, wo exemplarisch Menschen verschie-

dener Rassen und Sprachen miteinander versöhnt 

leben können. Und es ist ihre Aufgabe, in dieser Welt 

zu einer Quelle der Versöhnung zu werden, immer 

wieder aufzurufen zur Aussöhnung der Völker und 

Rassen, immer wieder mahnend ihre Stimme zu erhe-

ben, wenn sie Feindschaft und Streit, Unversöhntsein 

und Ressentiments in dieser Welt wahrnimmt.
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Vergebung und Versöhnung gehören zusammen. 

Und doch haben sie je verschiedene Bedeutungen. 

Mit dem deutschen Wort »Vergebung« wird das 

griechische Wort »aphesis« übersetzt, das aus dem 

Verb »aphiemi« abgeleitet wird und »wegschicken, 

wegwerfen, entlassen, loslassen, freilassen, freispre-

chen« bedeutet. Das lateinische Wort »dimittere« 

heißt ähnlich: »wegschicken, entlassen, nachlassen, 

loslassen«. Vergebung bezieht sich auf die Schuld 

und meint ein aktives Erlassen und Loslassen der 

Schuld, ein Sich-Freimachen von der Schuld, ein 

Wegnehmen der Schuld. Vergeben heißt also letzt-

lich: weggeben. 

Das deutsche Wort »versöhnen« kommt von 

»versüenen« und bedeutet: Frieden stiften, schlich-

ten, still machen, beschwichtigen, küssen. Es meint 

also eine ganze Palette von Versuchen, einander nä-

her zu kommen. Durch das Gespräch wächst Nähe 

zwischen zwei Partnern. Sie können ihren Streit 

schlichten und Frieden stiften. Die intensivste Nä-

he ist dann der Kuss, der das Einverstandensein 

mit dem anderen besiegelt. In der Versöhnung kom-

men sich aber nicht nur Menschen nahe, sondern 

auch Gott und Mensch. Und der Mensch kann sich 

mit sich selbst aussöhnen und sich selbst küssen. 

Das lateinische Wort für versöhnen »reconciliare« 
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bedeutet: »wieder herstellen, wieder vereinigen, eine 

Zusammenkunft wieder ermöglichen«. Es zielt also 

vor allem auf die wieder hergestellte Gemeinschaft 

zwischen den Menschen und zwischen Gott und den 

Menschen. Es gibt keine Versöhnung ohne Verge-

bung. Und die Vergebung zielt letztlich auf ein neues 

versöhntes Miteinander.

In diesem Buch möchte ich das Phänomen der 

Vergebung und Versöhnung von der Bibel her in 

unsere Zeit übersetzen. Dabei will ich sowohl die 

persönliche als auch die gesellschaftliche und poli-

tische Dimension betrachten. Die Kirche kennt ein 

Sakrament der Versöhnung. Da es heute immer 

weniger verstanden wird, werde ich es von seiner 

ursprünglichen Intention her beschreiben. Vergebung 

hat immer auch mit Schuld zu tun. Wir sehen heute 

Schuld und Sünde anders als noch vor dreißig Jahren. 

Daher will ich auch auf dieses Thema eingehen. 
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I.	 Die biblische Botschaft von 

Vergebung und Versöhnung

Der verzeihende Gott

Schon der Gott des Alten Testaments ist wesent-

lich ein verzeihender Gott. Der Mensch fällt immer 

wieder in die Sünde. Er übertritt Gottes Gebot und 

verirrt sich in seinen eigenen Leidenschaften. Das 

griechische Wort für sündigen »hamartanein« heißt 

eigentlich: das Ziel verfehlen. Wer sündigt, der ver-

fehlt nicht nur das Ziel, das Gott ihm gesteckt hat, 

sondern er verfehlt sich selbst. Er entfremdet sich 

von sich selbst. Mit eigener Kraft kommt er aus 

seiner Schuldverstrickung und Selbstentfremdung 

nicht heraus. Er projiziert die Schuld entweder auf 

andere, oder er zerfleischt sich selbst mit Schuld-

vorwürfen. Er ist auf Gottes Vergebung angewiesen, 

um wieder frei zu werden von seiner Schuld, die ihn 

lähmt und blockiert, um die Selbstentfremdung und 

die Entfremdung von seinem ursprünglichen Sein 
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zu überwinden und wieder mit sich selbst und mit 

dem ihn tragenden Grund in Berührung zu kommen. 

Vergebung meint, dass Gott die Sünde hinter sich ge-

worfen hat (Jesaja 38,17), dass er die Schuld erlässt, 

dass er die Sünde gar nicht mehr sieht, dass er den  

Menschen von seiner Schuld befreit. Die deutsche 

Sprache verwendet für die verschiedenen hebräischen 

Ausdrücke die beiden Wörter »vergeben« und »ver-

zeihen«. Vergeben könnte man auf zweifache Weise 

deuten. Einmal meint es: weggeben, erlassen; zum 

anderen: austeilen, verschenken, unrichtig austeilen, 

falsch geben. Hinter dem Wort »vergeben« steckt 

die Vorstellung, dass man dem anderen etwas gibt, 

was man eigentlich von ihm zu erwarten hätte. Das 

Wort »verzeihen« kommt von »zeihen«, das heißt 

beschuldigen, anschuldigen, anzeigen. Verzeihen be-

deutet dann: Verschuldetes nicht anrechnen, einen 

Anspruch aufgeben. Die deutsche Sprache hat also 

zwei wichtige Aspekte aus der Bibel entnommen. 

Einmal den Geschenkcharakter der Vergebung. Gott 

schenkt uns in der Vergebung seine barmherzige 

und liebende Zuwendung, die wir uns durch unsere 

Abwendung eigentlich verwirkt haben. Und dann 

ist da der Aspekt der Schuld, die uns nicht ange-

rechnet wird, die nicht geltend gemacht wird, die 

erlassen wird.
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